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Endlich ist er da, der Frühling! 

Die Frühlingsbilder, die im März unsere Schule zieren, reichen von Schneeglöckchen über blühende Sträucher 

und Bäume bis hin zu unterschiedlichsten Varianten von Osterhasen. Welche es davon zu bewundern gibt, 

sehen Sie auf einer der folgenden Seiten. Viel Freude mit unserer März Ausgabe! 

R e l i g i o n  ( V S K l . )  

FAST SCHON DAS ENDE DER 
FASTENZEIT: PALMSONNTAG 

In der Vorschulklasse hörten 

unsere Jüngsten die Geschichte 

von Jesus, der auf einem Esel in 

die Stadt Jerusalem reitet und wie 

ein König begrüßt wird: Kleider 

wurden als Teppich ausgebreitet 

und mit Palmblättern gewunken. 

S t e r n s i n g e r s p e n d e n  

WIR DANKEN ALLEN SPENDERN 
FÜR IHRE GROSSZÜGIGKEIT 

Im Jänner waren die Kinder 

unserer dritten Klassen als Heilige 

drei Könige am gesamten Campus 

unterwegs. Nun wurde die stolze 

Summe von € 2.570,- an die 

Schwestern vom armen Kinde 

Jesus in der Mission übergeben. 

G e s u n d e  J a u s e  –  m m h !  ( 1 A )  

SIEHT LUSTIG AUS UND IST 
AUCH NOCH GESUND 

Eine ausgewogene Schuljause 

hilft, Leistungstiefs am Vormittag 

zu vermeiden und wirkt sich posi-

tiv auf das körperliche und geistige 

Wohlbefinden aus. Gesunde 

Ernährungsgewohnheiten sind 

wesentlich für das weitere Leben. 
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M u s i c a l  

DIE THEATERGRUPPE 
MARIANUM LUD EIN 

Unsere 1B und 1C folgten der 

Einladung des Marianums und 

besuchten das Musical „Schach 

2.0“. Ob die kleinen Zuschauer 

wohl herausgefunden haben, 

welche wirklich die mächtigste 

Figur des Schachspiels ist? 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

B e z i r k s v o r s t e h u n g  

DIE 3. KLASSEN ZU BESUCH BEI 
DANIEL RESCH 

In der Bezirksvorstehung nimmt 

man sich Zeit für die SchülerInnen 

des Bezirks: Unsere dritten Klassen 

wurden vom Bezirksvorsteher 

höchst persönlich begrüßt und 

über viele interessante Details 

über unser Döbling informiert. 

S i c h e r h e i t s f ü h r u n g  ( 2 C )  

SICHER UNTERWEGS MIT DEN 
ÖFFIS IN WIEN 

Die Kinder der 2C wurden bei 

dieser Führung mit den Notfallein-

richtungen auf dem U-Bahnsteig 

vertraut gemacht. Auch das rich-

tige Verhalten in öffentlichen 

Verkehrsmitteln und im Notfall 

wurde besprochen. 

N a t u r h i s t o r i s c h e s  M u s e u m  

THEMENFÜHRUNG FÜR DIE 
VSKL. „TIERE IM MÄRCHEN“ 

Beim Spaziergang durch das 

Museum trafen die Kinder Tiere 

aus der Märchenwelt: Aber ist der 

Wolf tatsächlich böse? Ist der Hase 

wirklich schneller als der Igel? Und 

natürlich darf auch der Besuch bei 

den Dinosaurieren nicht fehlen!  
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W o r k s h o p  a m  D o c k  

ICH BIN ICH, DU BIST DU UND 
WIR SIND WIR! 

Um ein gutes Miteinander zu 

finden, braucht es das Wissen um 

die eigenen Stärken und Übung im 

gemeinsamen Tun. Die 1A konnte 

erfahren, dass das Ich und das Du 

sehr wichtig sind – doch ein Wir, 

das zusammenhält, schafft alles! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

N a t u r h i s t o r i s c h e s  M u s e u m  

THEMENFÜHRUNG „ALLERLEI 
RUND UMS EI“ 

Dieser Lehrausgang rundete für die 

2A und die 2C die vorösterlichen 

Themen „Huhn“ und „Ei“ ab. Die 

Kinder konnten ihr Vorwissen 

einbringen und erfuhren noch viel 

Neues. Die unterschiedlichen Eier 

durften auch angefasst werden! 

B u c h s t a b e n t a g e  i n  u n s e r e r  1 B  u n d  1 C  

SO WIRD AUS EINZELNEN BUCHSTABEN DAS ALPHABET – UND DANN EIN TEXT UND BALD EIN BUCH! 

Mit großem Interesse und Ehrgeiz lernen die SchülerInnen jede Woche einen neuen Buchstaben. Dazu gibt es 

verschiedene Stationen, die den Kindern helfen, den Buchstaben möglichst mit allen Sinnen zu erfassen. Genaues 

Schauen, Lesen, Fühlen, Hören, Tasten und Schreiben stehen auf dem Plan. Die Kinder nutzen Glassteine, Sand, 

Knetmasse, Prickelbilder und unterschiedliche Schreibmaterialien. Auch Spiele wie Domino oder Puzzles stehen  

zur Verfügung. An dieser Stelle möchten wir ein großes Dankeschön an die fleißigen Eltern aussprechen, die uns 

nicht nur jedes Mal eine köstliche Essensstation (passend zum Buchstaben) vorbereiten, sondern uns auch dort 

unterstützen, wo es gerade nötig ist! So gelingt ein Lernen mit Freude, der Spaß kommt nicht zu kurz! 
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G a r t e n a r b e i t  

HURRA, DER FRÜHLIN IST DA 
UND WIR SIND VIEL DRAUßEN 

Im Herbst hatten die Kinder der 1B 

Blumenzwiebel ins Beet gesetzt, 

die die ersten Sonnenstrahlen nun 

endlich herauskitzeln. Mit einer 

gebastelten Sonne weckten die 

Kinder den Frühling auf! In der 

Klasse werden Veilchen gepresst. 

N a c h m i t t a g s p r o j e k t  

SO BUNT IST DIE WELT  
DER MATHEMATIK 

Unsere Grundstufe II machte sich 

beim Nachmittagsprojekt an die 

Lösung verschiedenster Knobel-

aufgaben aus dem mathemati-

schen Bereich – z. B. mit Würfeln, 

Pentominos, Tangram – ja, sogar 

im Turnsaal wurde gerechnet! 

H o r t g r u p p e  6 :  1 5 .  M ä r z  

WIE ERFRISCHEND IST EIN 
MITTAGSSCHLAF? 

Dieser Frage widmeten sich die 

Kinder am Tag des Schlafes: Derzeit 

leiden ja viele an der berühmten 

Frühjahrsmüdigkeit! Ausreichend 

gesunder Schlaf ist aber so wichtig 

für unsere Gesundheit. Der 

„Schlafnachmittag“ war lustig! 

Brieferl 

Wenn man als LehrerIn „Post“ bekommt, 

sieht man bestätigt, dass man den 

schönsten Beruf der Welt ergriffen hat: 

Kinder sind die liebsten und ehrlichsten 

KritikerInnen – danke, dass ihr uns oft 

ungefragt ein solches Feedback gebt! 

B e w e g u n g  

GEMEINSAM EINEN VERSUCH 
WAGEN 

Im Rahmen einer supplierten 

Turnstunde zeigte die 3C Team-

geist, Kooperation und Zusam-

menhalt: U.a. durfte der Ball nicht 

berührt, sondern nur mit Hilfe der 

Stäbe an die nächsten Kinder 

weitergegeben werden. 

T e c h n i k  u n d  D e s i g n  

VON DER PLANUNG ZUM 
FERTIGEN SPIEL 

Die technische Werkgruppe der 

4A stellte in den letzten Wochen 

ein Spiel her: Es ging vom Ent-

wurfsplan zur Herstellung der 

Bauteile bis hin zum Zusammen-

bauen des Spieles. Gern wird nun 

in den Pausen „Flitzpuck“ gespielt! 

E i n e  G e m e i n s c h a f t  s e i n  ( 2 B )  

GEMEINSAM STARK WERDEN – 
EIN VERTRAUENSBEWEIS 

Ein Kind läuft durch das Spalier und 

vertraut darauf, dass die Hände 

rasch genug nach oben gehen, um 

nirgendwo anzustoßen. Eine tolle 

Übung, um als Laufende/r Vertrau-

en zu schenken und als Stehende/r 

sich dessen würdig zu erweisen. 
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E r s t k o m m u n i o n v o r b e r e i t u n g  

FEST DER VERSÖHNUNG 

Die Erstkommunion nähert sich 

rasch und das Sakrament der 

Versöhnung durften die Kinder 

bereits empfangen: Nach der 

Vorbereitung mit Gewissenserfor-

schung, fand die Erstbeichte in der 

Kirche statt und in der Klasse gab 

es ein Fest der Versöhnung. 

O s t e r b a s t e l n  s t a n d  h o c h  i m  K u r s  

DIE KÖRBCHEN SIND FERTIG,  
DER OSTERHASE KANN KOMMEN 

In fast allen Klassen wurde vor den Osterferien eifrig  

   Österliches gebastelt: Dekorationen, Karten, Körbchen  

     und natürlich Ostereier. In unserer Löwenklasse (2C)  

      ist es schon eine lieb gewordene Tradition, dass bei  

        dieser Bastelwerkstatt Eltern oder Großeltern  

          mithelfen. Vielen Dank dafür, denn Dank der 

0           Unterstützung fleißiger Hände entstanden in  

                der Frühlingsbastelwerksatt viele Bastel- 

                   arbeiten! (Die Bilder hier stammen aus 

                       der 1C, 2A, 2C und 4A.) 


